Protokoll der Sitzung des Behindertenforums Walddörfer vom 3.05.10
Teilnehmer: vgl. Anlage

Tagesordnung:

1. Rückblick Jubiläum

2. Stadtteilfest in Volksdorf

3. Unser weiterer Weg

4. Verschiedenes

1. Rückblick Jubiläum

Die Jubiläumsveranstaltung war gelungen und hat gezeigt, dass das Forum wahrgenommen wird. Die entsprechenden Presspublikationen werden auf die Homepage gestellt. Glückwünsche kamen per persönlicher Mail auch noch von Frau Sterra und Herrn Frerker. Die Veranstaltung selbst war von einer sehr guten Zusammenarbeit aller Beteiligten geprägt. Die beschlossene Kostenumlage ist erfolgt und hat sogar noch ein kleines Polster für künftige Aktionen ergeben.
2. Stadtteilfest in Volksdorf

Das 32. Volksdorfer Stadtteilfest findet am 4. September 2010 statt. Alle Details hierfür sollen in der Forumssitzung am 5. Juli 2010 um 19.00 Uhr besprochen werden (Gemeinhaus Rockenhof 5). Fest steht schon jetzt: Das Haus Trillup stellt die Zelte zur Verfügung. Nach eingehender Diskussion wird beschlossen, dass inhaltlich die UNO-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen thematisiert werden soll (Motto). Alle Teilnehmer/innen setzen sich noch einmal mit der UNO-Konvention auseinander und bringen zwei bis drei griffige Punkte zur Sitzung am 5.07. mit. Sabine Döpke erklärt sich bereit, die Organisationslisten zu sichten und bis zum 5. Juli zu aktualisieren. Damit wird es möglich, Zuständigkeiten und Aufgaben zu verteilen. Es soll überdies eine Presseerklärung geben mit der Botschaft „Wir nehmen am Stadtteilfest mit diesem Thema teil. Kommen Sie und sprechen Sie mit uns darüber“.
3. Unser weiterer Weg

Alle sind sich einig, dass das Forum wichtig ist und weiter bestehen soll. Hierzu sind Aufgaben umzuschichten, insbesondere soll Rainer Wilcke entlastet werden. Dabei soll die Grundidee sein: „Alle stärken das Forum“. Eine Idee, wie das erreicht werden könnte, ist, die Co-Sprecher aus allen beteiligten Einrichtungen für die Dauer von jeweils 12 Monaten reihum zu rekrutieren. Wiedervorlage.
Am 26.5. um 12.30 Uhr treffen sich die Co-Sprecher und interessierte Forumsmitglieder in der Begegnungsstätte Bergstedt, um weitere Ideen zu entwickeln.

In Bezug auf die Beschlüsse der Arbeits- und Sozialministerkonferenz (ASMK) stehen weitreichende Veränderungen der Eingliederungshilfe an. R. Wilcke fragt diesbezüglich Herrn Stengler an, ob er für das Forum eine Informationsveranstaltung anbieten kann.

4. Verschiedenes

· Es wird angeregt, mit Frau Sost vom Seniorenbeirat Wandsbek (Tel.: 239 45 498) Kontakt aufzunehmen, um gerade auch in Bezug auf Fragen der Mobilität gemeinsame Aktionen von Senioren und Menschen mit Behinderungen zu initiieren.

· Herr Gronemeyer informiert umfassend über den Korso am 8.05.10 (vgl. Anlagen). Die Vorbereitungszeit war knapp und deshalb sind alle Mitglieder aufgerufen, das mitgebrachte Werbematerial zu verteilen und mitzuwerben.
· Herr Wilcke weist darauf hin, dass die LAG für behinderte Menschen über ausgelobte Stiftungspreise berichtet: Die Hertie-Stiftung stiftet einen Preis für Menschen, die an MS und an neurodegenerativen Erkrankungen leiden. Die Alexander Otto-Stiftung stiftet einen Preis für den Behindertensport.

· Am 5.05.10 findet vor dem Bezirksamt Eimsbüttel um 11.00 Uhr eine Protestkundgebung statt. Grund: Es wurde bei mehreren Menschen ein Antrag auf Eingliederungshilfe mit dem Verweis auf ein Altenheim abgelehnt. Dies steht u. a. im Widerspruch zur UN-Konvention.

· R. Wilcke weist in Bezug auf den Volksentscheid am 18. Juli 2010 zur Primarschulreform auf eine Initiative hin, die die Inklusion von Menschen mit Behinderungen fordert.
Für das Protokoll

Michael Wild, BHH Sozialkontor gGmbH, Haus Trillup 

